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Helfen Sie mit Ihrer Spende
DRK-Schwesternschaft Krefeld e.V. 
BIC	 GENODED1HTK
IBAN	 DE92 3206 0362 0000 0543 21

Kennwort: stups

Das Projekt wird gefördert von

Sozialmedizinische 
Nachsorge 

Rund um Krefeld
Tanja Loonen Leitung	                   02151 58 97 51
Loonen@drk-schwesternschaft-kr.de

Jutta Schmanke		       0151 163 507 72
Schmanke@drk-schwesternschaft-kr.de

Nadine Schalis		       0151 163 507 23
Nadine.schalis@drk-schwesternschaft-kr.de

Vesna Langen		       0151 163 507 50
Langen@drk-schwesternschaft-kr.de

Manuela Yilmaz-Bülk	      0151 175 366 17
Yilmaz-buelk@drk-schwesternschaft-kr.de

Isabel Henseler		       0151 163 507 51
Henseler@drk-schwesternschaft-kr.de

mit
Frühgeborenen,
chronisch und

Hilfen für 
Familien

schwer
kranken 

Kindern und 
Jugendlichen

Wir begleiten Familien in Krefeld, Düsseldorf, im 

Rhein-Kreis-Neuss, im Kreis Viersen und in der 

Umgebung. 

Für Familien ist dieses Angebot kostenfrei. 

Die sozialmedizinische Nachsorge ist eine Leistung 

der gesetzlichen Krankenkassen. Die Inanspruchnah-

me hat keinen Einfluss auf Pflegegeld, Entlastungsbe-

trag oder andere Leistungen der Pflegeversicherung.

Für Sie da - in der Region
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Das Team



Wir sind für Sie da Unsere ZieleWas wir für Sie tun

•  Gemeinsame Klärung Ihres Unterstützungbedarfs 
•  Koordination aller verordneter Leistungen, Termine und 	
    Therapien 
•  Anleitung und Beratung zur Versorgung Ihres Kindes
•  Unterstützung bei sozialrechtlichen Fragen
•  Vernetzung mit dem Kinderarzt, Pflegedienst, Thera-		
    peuten, Frühfördung und sozialpädiatrilschen Zentrum
•  Emotionale Unterstützung
•  Auf Wunsch Begleitung zu Arzt- und Therapieterminen

Ganz konkret
1. Kontaktaufnahme - im Krankenhaus oder der Reha-
    einrichtung über den Sozialdienst oder die behan-    
    delnden Ärzte
2. Prüfung des Bedarfs - und Planung der Nachsorge
3. Begleitung nach Hause - mit regelmäßigen Hausbe-
    suchen in den ersten 12 Wochen nach Entlassung
4. Abschluss - mit den richtigen Vernetzungen für die
    Zeit danach

•  Verkürzung der stationären Aufenthalte
•  Sicherstellung und Koordination aller verordneter 
    Leistungen, Termine und Therapien 
•  Stabilisierung in der häuslichen Situation und Ver-
    meidung erneuter Krankenhausaufenthalte
•  Emotionale Unterstützung und Integration der jewei-
    ligen Situation in den Familienalltag

Die sozialmedizinische Nachsorge ist eine Leistung 
der gesetzlichen Krankenkassen in unmittelbarem 
Anschuss an eine Krankenhausbehandlung oder Re-
habilitation nach § 43 Abs. 2 SGB V. Sie richtet sich 
an chronisch kranke oder schwerstkranke Kinder und 
Jugendliche, in der Regel bis zum 14. Lebensjahr, in 
besonders schweren Fällen bis zum 18. Lebensjahr.

Wir arbeiten in einem mutliprofessionellen Team. Die 
Nachsorge wird ärztlich verordnet und bei entspre-
chenden Voraussetzungen komplett von der Kranken-
kasse übernommen.

Nicht immer ist der Beginn eines neuen Lebens so, wie 
man es sich vorstellt.

Wenn Ihr Kind nach der Klinik oder Rehabilitation nach 
Hause kommt, beginnt oft eine Zeit voller Fragen. Wie 
schaffen wir es die Pflege, die Termine und den Alltag 
zu organisieren? 

Hier setzt die sozialmediznische Nachsorge an. Eine er-
fahrene Nachsorgefachkraft begleitet Sie in den ersten 
Wochen zu Hause. Persönlich, einfühlsam und genau 
auf Ihre familiäre Situation abgestimmt. Unser Ziel ist 
es, Ihnen Sicherheit im Alltag zu geben, um die Versor-
gung Ihres Kindes zu gewährleisten.


